
Hugo von Hofmannsthal an Arthur Schnitzler, 26. 3. 1899

|Berlin Sonntg
lieber, eben bekomm ich dieſes Telegram von dem armen Poldy. Er bildet ſich
dieſmal ein, daſs er wahnſinnig wird. Vielleicht können Sie irgendwas machen.
Ich kome, da Sie nicht herkomen, ſchon ſpäteſtens Samstag nach Wien.

5 Ich ſehe viele Menſchen: Hauptmann, Ludwig von Hofmann, KESSLER, Boden-
hauſen, Kainz, die Dumont ETC. ETC. auch viele gute Vorſtellungen, wie Fuhrmann
Henſchel. |Bin aber nicht im Stand einen Brief zu ſchreiben.
Von Herzen Ihr

Hugo.

10 |v insbruck 3747 31 26/3 9 40m
[bef ]uerchtungen geisteszustand fast eingetroffen bin sofort insbruck gefahren
[prof ]essor meyer consultiren dieser verreist. bitte wenn kannst sofort herkom-
men wo ist schnitzler? = poldi goldner adler.+=
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